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Unterricht nach neuem Lehrplan2014:  
 

� Semestrierung: Lehrziele sind im entsprechenden Semester zu erreichen. 

� Kompetenzorientierung und Berufsbezogenheit: Der Lernoutput ist als „Können“, nicht bzw. nicht „nur“ als „Wissen“ 

beschreibbar. Häufig werden hierbei gewisse Verben (sog. Operatoren) verwendet. Beispiel: Das Erreichen des Zieles 

„Ein einfaches Marketingkonzept erstellen (können)“ wäre dem Ziel „Arten der Preisstrategien aufzählen („können“)“ 

vorzuziehen. Der Lehrplan ist daher nicht mehr (nur) nach Themen bzw. Lehrstoff gegliedert, sondern vorrangig nach 

Bildungs- und Lehraufgaben. 

� Spiralisierung: Lernstoff gilt nicht am Ende eines Semesters als „erledigt“, sondern wird im Laufe der Ausbildung im 

betreffenden Fach oder in einem anderen Fach (meist innerhalb eines Clusters) vertieft, z. B. Businessplan 1. – 9. 

Semester in BW,  Vertragsrecht zunächst in BW -> darauf aufbauend in Recht. Insbesondere in den standardisierten 

Klausurfächern (Deutsch, Fremdsprachen, Angewandte Mathematik), aber auch in allen anderen (allgemeinbildenden) 

Unterrichtsgegenständen sind die Lerninhalte kontinuierlich zu erweitern und zu vertiefen. 

� Clusterbildung: Unterrichtsgegenstände wurden zu Clustern zusammengefasst, um eine verstärkte Zusammenarbeit zu 

ermöglichen. 

� Pflichtpraktikum: 300 Stunden (HAK), 150 Stunden (HAS) 

� Zusatzinformationen:  
o Aktuelle Lehrpläne (HAK, HAS, AUL): www.hak.cc/node/3604 

o Digitaler Lehrplan: www.hak.cc/node/3475  (Anmeldung auf hak.cc erforderlich) 
o Kaufmännische Schulen als Vorreiter bei den kompetenzorietierten Lehrplänen: Artikel von SC Dr. Dorninger - www.hak.cc/node/3607  
o Info vom Wipäd-Kongress 2014:  www.hak.cc/node/3583 (Anmeldung auf hak.cc) 

o Allgemeine Informationen zum Betriebspraktikum: http://www.bmfj.gv.at/ministerin/Aktuelles/Themen/Praktika-Check.html  

 
Modulare Oberstufe (ab der 10. Schulstufe):  
� Semesterzeugnis (+ Beiblatt bei negativen Modulen) ab der 2. HAK/HAS bzw. 1. AUL. 

� Semesterprüfungen (+ 2 Wiederholungsmöglichkeiten): bei jedem „Nicht genügend“ bzw. „nb“ (nur) über die nicht 

erreichten Kompetenzbereiche. 

� Individuelle Lernbegleitung (ILB) für „lernschwache/gefährdete“ Schüler/-innen, insb. ab der Frühwarnung lt. § 19/3 

SchUG (Nov., April), in Kleingruppen über bis zu 8 Stunden. 

� Aufsteigen mit 2 (einmalig mit 3) negativen Modulen zu Jahresende möglich, Antritt zur Reife- und 

Diplomprüfung/Abschlussprüfung nur bei positiver Erledigung aller Module. 

� Begabungsförderung: Semesterprüfungen können über noch nicht besuchte Unterrichtsgegenstände abgelegt werden. 

Danach können Unterrichtsgegenstände auch übersprungen werden. 

� Zusatzinformation:  
o FAQ: www.hak.cc/node/3515  (Anmeldung auf hak.cc erforderlich) 
o Bundesgesetzblatt: www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2012_I_9/BGBLA_2012_I_9.pdf  
o Handreichung für die BMHS: geplant für Frühjahr 2015 

 

sRDP:  
� Umfassende Änderungen bei der schriftlichen und mündlichen Reife- und Diplomprüfung (auch in den nicht-

standardisierten Unterrichtsgegenständen) 

� Zusatzinformation:  
o Überblick und Prüfungsordnung: www.hak.cc/themen/qualitaet/srdp 
o Handreichung (Entwurf): www.hak.cc/node/3480 (Anmeldung auf hak.cc erforderlich) 

o FAQ: www.hak.cc/node/3522 (Anmeldung auf hak.cc erforderlich) 
o Informationen zur sRDP: https://www.bifie.at/srdp 

 

Diplomarbeiten: 
� statt bisheriger Projektarbeiten (entspricht der „vorwissenschaftlichen Arbeit“ in der AHS) 

� Erstellung durch Schüler/-innenteams und Betreuung durch Lehrer/innen außerhalb des Unterrichts (extra Bezahlung) 

� Umfassende Änderungen bei der mündlichen Reife- und Diplomprüfung  

� Zusatzinformation: 
o Handreichung und Rubrics (= Beurteilungsraster): geplant für Herbst 2014 

o Siehe auch FAQ zur sRDP 
 
Dieser Überblick versteht sich als grobe Erstinformation. Rechtliche Regelungen und Umsetzungsempfehlungen entnehmen Sie bitte den Gesetzestexten und Handreichungen. 


